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3.8. Signalausgänge 

3.8.1 Signalausgang 1 und 2 (Stromausgänge)
Hinweis:  Maximallast 510 Ω
Werden Signale an zwei verschiedene Empfänger geschickt, 
sollte ein Signaltrenner (Schleifenisolator) verwendet werden.

Signalausgang 1: Klemmen 14 (+) und 13 (-)
Signalausgang 2: Klemmen 15 (+) und 13 (-)
Für weitere Infos zur Programmierung siehe Programmliste und Er-
läuterungen, S. 62, Menü «Installation».

3.9. Schnittstellenoptionen

Der Schnittstellensteckplatz kann verwendet werden um die Funkti-
onalität des AMI Instruments mit einer der folgenden Schnittstellen 
zu erweitern:
 dritter Signalausgang,
 Profibus- oder Modbus-Anschluss,
 HART-Anschluss oder
 USB-Schnittstelle

A
B

C

AMI-Messumformer
Schnittstellen-
steckplatz
Schraubklemmen

A

B

C
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3.9.1 Signalausgang 3
Klemmen 38 (+) und 37 (-).
Erfordert die Zusatzplatine für den dritten Signalausgang 0/4 - 20 mA. 
Der dritte Signalausgang kann als Stromquelle oder als Stromsenke 
verwendet werden (über Schalter [A] auswählbar). Nähere Informati-
onen finden Sie in den dazugehörigen Installationsanweisungen

NOTICE: Maximallast 510 Ω.

Dritter Signalausgang 0/4 - 20 mA

3.9.2 Profibus-, Modbus-Schnittstelle
Klemme 37 PB, Klemme 38 PA
Infos zum Aufbau eines Netzwerks mit mehreren Geräten oder zur 
Konfiguration einer PROFIBUS DP-Verbindung finden Sie im PROFI-
BUS-Handbuch. Entsprechendes Netzwerkkabel verwenden.

NOTICE: Bei nur einem installierten Gerät bzw. am letzten Gerät 
auf dem Bus muss der Schalter auf EIN stehen.

Profibus-, Modbus-Schnittstelle (RS 485)

A Betriebsmodus-Wahlschalter

A

A Ein-/Aus-Schalter

O
N

O
FF

A
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3.9.3 HART-Schnittstelle
Klemmen 38 (+) und 37 (-).
Die HART-Schnittstelle ermöglicht Kommunikation über das HART-
Protokoll. Nähere Informationen finden Sie in der HART-Anleitung.

HART-Schnittstelle

3.9.4 USB-Schnittstelle
Die USB-Schnittstelle wird zum Speichern von Logger-Daten und 
für Firmware-Uploads verwendet. Nähere Informationen finden Sie 
in den dazugehörigen Installationsanweisungen.
Der optionale dritte Signalausgang 0/4 - 20 mA [B] kann an die 
USB-Schnittstelle angeschlossen und parallel verwendet werden.

USB Interface

A USB-Schnittstelle
B Dritter Signalausgang 0/4 - 20 mA

A

B
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4. Das Instrument einrichten

4.1. Die Diisopropylamin-Flasche installieren
Die Diisopropylamin-Flasche erst unmittelbar vor der Inbetriebnahme 
installieren. Nicht installieren, falls noch keine Probe verfügbar ist!
Sie können das Diisopropylamin in die mitgelieferte Glasflasche mit 
dem G45-Schraubgewinde einfüllen. Um eine Merck-Flasche direkt 
anzuschliessen, benötigen Sie einen Gewinde-Adapter, den Sie bei 
SWAN mit der Bestellnummer C-83.591.010 bestellen können.

WARNUNG

Diisopropylamin ist korrosiv.
 Zuerst die Sicherheitsdatenblätter lesen.
 Entsprechende Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Au-

gen/Gesichtsschutz tragen.
 Die Inhalation von DIPA-Dampf vermeiden. Um die Bildung 

von DIPA-Dämpfen zu vermeiden:
– die Reagenzflasche gut verschliessen.
– die EPDM Dichtung regelmässig überprüfen

 Im Fall von Augenkontakt, sofort das offene Auge mit viel 
Wasser mindestens 10 min spülen, ärztliche Hilfe rufen. Bei 
einem Unfall, oder wenn Sie sich unwohl fühlen, sofort ärztli-
che Hilfe rufen (wenn möglich die Etikette zeigen). 

A
B
C
D
E
F

Flaschenhalter
Schraubdeckel G 45
EPDM Dichtung am Flaschenhalter
Reagenzflasche
Stahlrohr
Diffusionsschlauch

A
B
C

D
E

F
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1 Etwa 750 ml hochreines Wasser in einen 1 l Messbecher füllen.
2 Den Diffusionsschlauch in den Messbecher mit hochreinem 

Wasser tauchen und einige Sekunden spülen.
3 Den Diffusionsschlauch [F] über die Stahlrohre [E] stossen.
4 Die Diisopropylaminflasche öffnen und 20 ml hochreines Was-

ser hinzufügen.
5 Die Reagenzflasche [D] in den Schraubdeckel [B], der am Fla-

schenhalter [A] befestigt ist, einschrauben.
6 Sicherstellen, dass der Diffusionsschlauch [D] wie in der Abbil-

dung gezeigt in der Flasche liegt.
7 Den Schraubdeckel gut anziehen.

4.2. Den Probenfluss einstellen
1 Sicherstellen, dass das Stichprobenventil geschlossen ist.
2 Das Durchflussregulierventil am Probeneinlass öffnen.
3 Warten bis die Durchflusszelle vollständig gefüllt ist und bis sich 

der Rotor des Hydrazinsensors dreht.
4 Das Instrument einschalten.

4.3. Programmierung
Alle Parameter für externe Geräte (Schnittstelle usw.) programmie-
ren. Alle Parameter für den Betrieb des Instruments (Grenzwerte, 
Alarmwerte) einstellen. Für Erläuterungen, siehe Programmliste 
und Erläuterungen, S. 62.

4.4. Einlaufzeit
Das Instrument für etwa 30 Min im Dauerbetrieb laufen lassen 
(Durchfluss und Strom einschalten). Das Diisopropylamin benötigt 
etwa 30 Minuten, um in die Leitungswände des Diffusionsschlau-
ches einzudringen.
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4.5. Korrektur des Hydrazinsensors
Sofern erforderlich das Instrument nach einer Laufzeit von mindes-
tens 30 Minuten nachstellen. Eine Kalibrierung (Nullwert und Stei-
gung) ist nicht erforderlich.
Zur Korrektur des Instruments muss die Hydrazinkonzentration in 
der Probe bekannt sein. Hydrazin reagiert mit Dimethylaminoben-
zaldehyd zu einer sauren Lösung und weist eine gelbe Färbung 
auf. Die Farbintensität kann mithilfe eines Photometers bestimmt 
werden. Verwenden Sie hierzu ein geeignetes Standardverfahren 
(z. B. DIN 38413). 
Die manuelle Probenentnahme muss über den Stichprobenauslass 
der Durchflusszelle erfolgen. 
Das Stichprobenauslass-Ventil öffnen und die Probe während etwa 
1 Minute auslaufen lassen, dann die Probe für die manuelle Pro-
benanalyse entnehmen.
Siehe Den Hydrazin-Sensor kalibrieren, S. 46.
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5. Betrieb

5.1. Funktion der Tasten

Programm-
zugriff,

Beenden

A um das Menü zu verlassen/den Befehl abzubrechen (ohne 
Änderungen zu speichern)
um zur vorherigen Menüebene zurückzukehren

B um sich in einer Menüliste ABWÄRTS zu bewegen und 
Werte zu verringern

C um sich in einer Menüliste AUFWÄRTS zu bewegen und 
Werte zu erhöhen

D um ein ausgewähltes Untermenü zu öffnen
um einen Eintrag zu akzeptieren

Exit Enter

B C DA

24.3 °C

RUN

12 l/h

14:10:45
R1

0.45 ppmR2

1

Installation
Betrieb

Diagnose
Meldungen

Wartung

Hauptmenü
Enter

Exit
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5.2. Messwerte und Symbole am Display
Display

Status Schaltausgang, Symbole

A RUN Normalbetrieb

HOLD Schalteingang geschlossen oder Kal. Verzög.: Regler/
Grenzwert unterbrochen (zeigt Status der Signalaus-
gänge)

OFF Schalteingang geschlossen: Regler/Grenzwert unter-
brochen (zeigt Status der Signalausgänge).

B ERROR Fehler Schwerwiegender 
Fehler

C Messumformer-Kontrolle via Profibus

D Zeit

E Prozesswerte in ppb

F Probentemperatur

G Probenfluss in Umdrehungen pro Minute

H Status Schaltausgang

Oberer/unterer Grenzwert noch nicht erreicht
Oberer/unterer Grenzwert erreicht
Regler aufw./abw.: keine Aktion

Regler aufw./abw.: aktiv, dunkler Balken zeigt die Reglerintensität

Stellmotor geschlossen
Stellmotor: offen, dunkler Balken steht für ungefähre Position
Zeitschaltuhr 
Zeitschaltuhr: Zeitschaltuhr aktiv (drehender Zeiger)

RUN 15:20:18

R1

R2

360 U/m 24.8°C

ppb0.45

A B

E

F
G
H

DC
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5.3. Aufbau der Software

Menü 1: Meldungen
Zeigt die aktuellen Fehler sowie ein Ereignisproto-
koll (Zeit und Status von Ereignissen, die zu einem 
früheren Zeitpunkt eingetreten sind) sowie War-
tungsanfragen. 
Enthält benutzerrelevante Daten.

Menü 2: Diagnose
Enthält benutzerrelevante Instrumenten- und Pro-
bendaten.

Menü 3: Wartung
Für Instrumentenkalibrierung, Service, Schalt- und 
Signalausgangsimulation und Einstellung der Inst-
rumentenzeit. 
Verwaltung durch den Kundendienst.

Menü 4: Betrieb
Untermenü von Menü 5 - Installation, aber pro-
zessbezogen. Anwenderrelevante Parameter, die 
während des täglichen Betriebs möglicherweise 
angepasst werden müssen. Normalerweise pass-
wortgeschützt und durch Prozess-Bediener verwal-
tet.
Menü 5: Installation
Zur Erstinbetriebnahme des Instruments und Ein-
stellung aller Instrumentenparameter durch autori-
sierte SWAN-Techniker. Kann durch ein Passwort 
geschützt werden.

1

Meldungen

Betrieb
Wartung
Diagnose

Hauptmenü

Installation

1.1

Anliegende Fehler
Messages

Meldungs-Liste

2.1

Schnittstelle
E/A-Zustände
Probe

Identifikation
Sensoren

Diagnose

3.1

Kalibrierung
Wartung

Uhr stellen 23.09.06 16:30:00
Simulation

4.1

Logger
Schaltkontakte
Sensors
Betrieb

5.1

Schnittstelle
Diverses
Schaltkontakte

Sensoren
Signalausgänge

Installation
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5.4. Parameter und Werte ändern
Ändern von
Parametern

Das folgende Beispiel zeigt, wie das Logintervall geändert wird:

Ändern von
Werten

1 Den Menüpunkt auswählen der ge-
ändert werden soll.

2 [Enter] drücken.

3 Mit der < > oder< > 
Taste den gewünschten Parameter 
auswählen.

4 [Enter] drücken, um die Auswahl 
zu bestätigen oder [Exit], um den 
Parameter beizubehalten.

Der ausgewählte Parameter 
wird angezeigt (ist aber noch 
nicht gespeichert).

5 [Exit] drücken.

Ja ist markiert.
6 [Enter] drücken, um den neuen 

Parameter zu speichern.
Das System wird neu gestartet 

und der neue Parameter wird 
übernommen.

5.1.2Sensoren
Sensortyp FOME

Temperatur NT5K
Standards

Desinf.Freies Chlor

4.4.1Logger
Logintervall 30 min
Logger löschen nein

4.1.3Logger

Logger löschen nein
Logintervall 30 min

1 Stunde

Intervall
 5 Minuten

30 Minuten
10 Minuten

4.1.3Logger
Logintervall 10 Minuten
Logger löschen nein

4.1.3Logger
Logintervall 10 Minuten
Logger löschen nein

Nein

Speichern?
Ja

1 Den Wert auswählen der geändert 
werden soll.

2 [Enter] drücken.
3 Mit der < > oder< > 

Taste den neuen Wert einstellen.

4 [Enter] drücken um die Änderung 
zu bestätigen.

5 [Exit] drücken.
Ja ist markiert.

6 [Enter] drücken, um den neuen 
Wert zu speichern.

5.3.1.1.1

Alarm hoch 10 ppm
Alarm

Alarm tief 0.00 ppm
Hysterese 0.10 ppm
Verzögerung 5 Sek

5.3.1.1.1Alarm

Alarm tief 0.00 ppm
Hysterese 0.10 ppm
Verzögerung 5 Sek

Alarm hoch 6 ppm
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6. Wartung

6.1. Wartungsplan
Die Häufigkeit von Präventivwartungsarbeiten hängt von der Was-
serqualität, der Anwendung und nationalen Vorschriften ab.
Kontrolle bestimmter Sollwerte: Schwimmbad, Brauchwasser:

Wöchentlich Probenzuleitung auf Verschmutzungen überprüfen.
Probenfluss kontrollieren. 
Eine Prozesskalibration durchführen siehe Prozess 
Hydrazin, S. 47.

Monatlich Die Diisopropylamin-Flasche ersetzen, wenn der Inhalt 
weniger als 150 ml beträgt (die Hälfte des Diffusions-
schlauchs muss im Diisopropylamin eingetaucht sein). 
Siehe Die Diisopropylaminflasche auswechseln, S. 44

Halbjährlich Die EPDM-Dichtung der Reagenzflasche austauschen.

Jährlich Den Diffusionsschlauch ersetzen, siehe Den Diffusi-
onsschlauch ersetzen, S. 45
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6.2. Betriebsstopp zwecks Wartung

WARNUNG

Diisopropylamin ist korrosiv.
 Zuerst die Sicherheitsdatenblätter lesen.
 Entsprechende Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Au-

gen/Gesichtsschutz tragen.
 Die Inhalation von DIPA-Dampf vermeiden.
 Im Fall von Augenkontakt die Augen bei offenem Augenlied 

sofort ca. 10 min mit viel Wasser spülen. Ärztliche Hilfe anfor-
dern. Bei Unfall oder Unwohlsein, sofort einen Arzt rufen.

 Eine leere Reagenzflasche auf die Halterung schrauben.
 Probenfluss für weitere 30 Minuten öffnen, um das im Material 

des Diffusionschlauchs gelöste Diisopropylamin auszuspülen.
 Probenfluss abstellen.

1 Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen!
2 Die Diisopropylamin-Flasche aus der Halterung schrauben und 

gut verschliessen. 
3 Eine leere Reagenzflasche in die Halterung schrauben. Die 

Probe für 30 min laufen lassen.
4 Das Durchflussregulierventil schliessen um den Probenfluss zu 

stoppen. 
5 Warten, bis der Rotor stillsteht und der Hydrazinwert auf 0 ppb 

sinkt.
6 Das Instrument ausschalten.
7 Das Stichprobenauslass-Ventil öffnen um die Überlaufarmatur 

zu leeren.
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6.3. Den Filter reinigen

Um den Filter zu reinigen wie folgt vorgehen:

1 Den Haupthahn der Probenzuführung schliessen.
2 Das Durchflussregulierventil [A] schliessen.
3 Den Filterbehälter [C] vom Durchflusszellenblock abschrauben 

und abnehmen.
4 Filter [B] vom Durchflusszellenblock abschrauben und abneh-

men.
5 Den Filter mit Leitungswasser unter Druck rückspülen. Die Fil-

teraussenseite reinigen.
6 Den Filter und Filterbehälter anschliessend wieder montieren.
7 Den Haupthahn der Probenzuführung öffnen.
8 Den Probenfluss mit dem Durchflussregulierventil einstellen.

A
B
C

Durchflussregulierventil
Filter
Filterbehälter

A

B

C
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6.4. Den Hydrazin-Sensor reinigen

1 Das Durchflussregulierventil schliessen.
2 Warten, bis der Rotor stillsteht und der Hydrazine-Wert auf 

0 ppm gesunken ist.
3 Das Instrument ausschalten.
4 Den BNC-Stecker [G] vom Hydrazin-Sensor [F] abnehmen.

Darauf achten, dass der Stecker nicht nass wird.
5 Eine der Rändelschrauben [H] abschrauben und entfernen.

VORSICHT

 Darauf achten, den Hydrazin-Sensor beim Ausbauen nicht zu 
beschädigen. Ein beschädigter Sensor muss ausgewechselt 
werden.

 Den Platinring in der Mitte des Hydrazin-Sensors nicht mit 
den Fingern oder metallischen Objekten berühren.

A
B
C
D

Durchflussregulierventil
Gewindebolzen
Rotor
O-Ring

E
F
G
H

Einströmöffnungen
Hydrazin-Sensor
BNC-Stecker
Rändelschraube

A

B

C

G

F
F
E

C
B

D

H H

D

E
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6 Den Hydrazin-Sensor [F] mit einer Hand festhalten und mit der 
anderen die 2. Rändelschraube lösen/entfernen.

7 Den Hydrazin-Sensor aus der Durchflusszelle nehmen.
Darauf achten, die im Sensor verbliebende Probenflüssig-
keit nicht zu verschütten.

Reinigen 1 Den Rotor [C] vom Hydrazin-Sensor abnehmen.
2 Die beiden Öffnungen [E] mit einem Pfeifenreiniger säubern.
3 Den Rotor mit einem weichen Tuch reinigen.
4 Den Sensor, vor allem die Platinteile und alle Teile, die mit Was-

ser in Kontakt kommen, vorsichtig mit einem weichen Tuch ab-
wischen. Falls notwendig, hartnäckige Kalkablagerungen mit 
1%-iger Salzsäure entfernen. 

5 Nach dem Reinigen alle Teile gründlich mit sauberem Wasser 
spülen.

Installieren 1 Den Rotor am Sensor montieren.
2 Den Hydrazin-Sensor in der Durchflusszelle installieren. 
3 Die Rändelschrauben handfest anziehen.
4 Den BNC-Stecker an den Hydrazin-Sensor anschliessen.
5 Probenfluss öffnen.
6 Sobald sich der Rotor zu drehen beginnt, das Gerät einschal-

ten.
Hinweis: Es kann sein, dass der Messwert nach der 
Sensorreinigung zu hoch ausfällt. Deshalb das Instrument ca. 
24 Stunden lang betreiben.
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6.5. Die Referenzelektrode reinigen

1 Das Durchflussregulierventil schliessen.
2 Die Überwurfschraube [B] lösen.
3 Die Referenzelektrode herausziehen.
4 Sensorspitze vorsichtig mit einem weichen Tuch abwischen. 

Falls notwendig, Ölrückstände mit ein wenig Alkohol entfernen.
Keine Säure verwenden!

5 Die Referenzelektrode durch die Überwurfschraube so weit wie 
möglich in die Durchflusszelle drücken.

6 Die Überwurfschraube festziehen.

A
B

Referenzelektrode
Überwurfschraube

E
F

Unterlegscheibe
O-Ring

C
D

B

A
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6.6. Die Durchflusszelle reinigen

VORSICHT

 Keine organischen Lösungsmittel oder Scheuermittel zur Rei-
nigung der Acrylglas-Teile verwenden.

 Mildes Reinigungsmittel einsetzen und gut spülen. Kalkhalti-
ge Ablagerungen mit haushaltsüblichem Entkalker in empfoh-
lener Konzentration entfernen.

A
B
C
D
E
F

G
H
I
J
K
L
M
N
O
P
Q
R

Temperatursensor
Rohr vom Probeneinlass
Rohr zum Hydrazinsensor
Abdeckung Überlaufarmatur
Überlaufarmaturrohr
Überlaufarmaturrohr 
fixierung
Überlaufrohr zum Abfluss
Überlaufrohr zum Sensor
Durchflusszellenblock
Ventil Stichprobenauslass
Befestigungsschraube
Durchflussregulierventil
Probeneinlass
Hall-Effekt Sensor
Filter
Filterbehälter
Hydrazinsensor
Probenauslass

A

B
C
D

E
F

G

H

I
J
K
L
M
N
O

P
Q

R



42 A-96.250.500 / 020720

AMI Hydrazine
Wartung

Durchflusszel-
le demontieren

1 Das Instrument ausschalten.
2 Den Haupthahn der Probenzuführung schliessen.
3 Stichprobenhahn [G] öffnen und Durchflusszelle leeren.
4 Alle Sensoren ausbauen, siehe Den Hydrazin-Sensor reinigen, 

S. 38 und Die Referenzelektrode reinigen, S. 40.
5 Die Schutzkappe auf die Spitze der Referenz-Elektrode und die 

Steckerkappe auf den Sensorstecker aufsetzen.
6 Die folgenden Teile vom Durchflusszellenblock [I] entfernen.

–Rohr vom Probeneinlass zur DIPA-Flasche [B]
–Rohr von der DIPA-Flasche zum Hydrazinsensor [C]
–Abdeckung Überlaufarmatur [D]
–Überlaufarmaturrohr [E]
–Überlaufrohr zum Abfluss (lang) [G]
–Überlaufrohr zum Sensor (kurz) [H]
–Stichprobenventil [J]
–Probeneinlass [M] und Stichprobenauslass (nicht sichtbar)
–Filterbehälter [P]
–Filter [O]
–Probenauslass [R]
–Hall-Effektsensor [N]
–Durchflussregulierventil [L]

7 Alle Acrylteile mit einer weichen Bürste (z. B. Flaschenbürste) 
und Seifenwasser reinigen. Kalkhaltige Ablagerungen mit haus-
haltsüblichem Entkalker in empfohlener Konzentration entfernen.

8 Die Bohrungen des Durchflusszellenblocks mit einem Pfeifen-
reiniger säubern.
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Durchfluss-
zelle zusam-

menbauen

1 7 Lagen Teflonband um das Schlauchtüllengewinde wickeln.
2 Alle O-Ringe austauschen und mit Teflonpaste fetten.
3 Die Durchflusszelle zusammenbauen.
4 Alle Sensoren installieren.
5 Den Haupthahn öffnen und warten, bis die Messzelle gefüllt ist.
6 Alle Verbindungen auf Dichtigkeit prüfen, falls nötig nachziehen.
7 Das Instrument einschalten.

A
B
C

Teflonband
Schlauchtülle am Probenauslass
Winkel-Schlauchtülle am 
ProbeneinlassC

B

A
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6.7. Die Diisopropylaminflasche auswechseln
Das Instrument gemäss Betriebsstopp zwecks Wartung, S. 36 ab-
schalten.
Die Warnung zum Umgang mit Diiospropylamin beachten.

1 Ungefähr 750 ml hochreines Wasser in einen1 l Messbecher 
füllen.

2 Die fast leere Reagenzflasche abmontieren [D].
3 Die Reagenzflasche sofort verschliessen.
4 Die EPDM-Dichtung auf Risse überprüfen und falls nötig erset-

zen.
5 Den Diffusionsschlauch von den Stahlrohren ziehen.
6 Den Diffusionsschlauch in den mit Reinstwasser gefüllten 

Messbecher tauchen und einige Sekunden spülen.
7 Den Diffusionsschlauch über die Stahlrohre stossen.
8 Die neue Reagenzflasche öffnen, 20 ml hochreines Wasser hin-

zugeben.
Hinweis: Wenn eine beinahe leere Reagenzflasche nachgefüllt 
wird, muss kein hochreines Wasser hinzugefügt werden.

9 Die Reagenzflasche über den Diffusionsschlauch schieben, da-
bei darauf achten dass er brezelförmig in der Flasche liegt.

10 Die Reagenzflasche am Flaschenhalter festschrauben.
11 Das in der Reagenzfalsche verbliebene Diisopropylamin muss 

als Chemieabfall entsorgt werden.
A
B
C
D
E
F

Flaschenhalter
Schraubdeckel G 45
EPDM-Dichtung am Flaschenhalter
Reagenzflasche
Stahlrohr
Diffusionsschlauch

A
B
C

D
E

F
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6.8. Den Diffusionsschlauch ersetzen
Das Instrument gemäss Betriebsstopp zwecks Wartung, S. 36 ab-
schalten.
Die Warnung zum Umgang mit Diiospropylamin beachten.

Der korrekte Messwert erscheint nach etwa 30 Minuten Betriebs-
zeit (Durchfluss auf und Gerät eingeschaltet). Das Diisopropylamin 
benötigt etwa 30 Minuten, um den Diffusionsschlauch zu durchdrin-
gen.

1 Ungefähr 750 ml hochreines Wasser in einen 1 l 
Becher füllen.

2 Die Diisopropylaminflasche aus dem Falschen-
halter schrauben.

3 Die Flasche sofort wieder verschliessen.
4 Den alten Diffusionsschlauch von den Stahlroh-

ren abziehen.
5 Den Diffusionsschlauch in den mit Reinstwasser 

gefüllten Messbecher tauchen und einige Sekun-
den spülen.

6 Den Diffusionsschlauch über die Stahlrohre stos-
sen.

7 Die Reagenzflasche öffnen und über den Diffusi-
onsschlauch schieben.
Hinweis: Darauf achten dass der 
Diffusionsschlauch, wie in der Abbildung rechts, 
brezelförmig in der Flasche liegt.

8 Die Flasche in den Flaschenhalter schrauben.



46 A-96.250.500 / 020720

AMI Hydrazine
Wartung

6.9. Den Hydrazin-Sensor kalibrieren

6.9.1 Die Kalibrierprozedur
Manuelle
Messung

Hydrazin reagiert mit Dimethylaminobenzaldehyd zu einer sauren 
Lösung und weist eine gelbe Färbung auf. Die Farbintensität ist 
proportional zur Konzentration und kann mithilfe eines Photome-
ters bestimmt werden. Verwenden Sie hierzu ein geeignetes Stan-
dardverfahren.

Korrektur Die Anpassung der Steigung wird als Korrektur bezeichnet. Der 
Nullwert bleibt unverändert. Eine Kalibrierung (Nullwert und Stei-
gung) ist nicht erforderlich. Der Nullpunkt ist sehr stabil und muss 
nicht angepasst werden.

6.9.2 0-Punkt-Hydrazin
Eine 0-Punkt-Kalibrierung ist nicht erforderlich. 
Falls Ihre Qualitätssicherung eine Nullpunkt-Kalibrierung vorsieht, 
gehen Sie wie folgt vor:

Hinweis: Lassen Sie das Instrument kontinuierlich für 
mindestens 5 Tage im normalen Modus laufen bevor Sie eine 
Nullpunkt-Kalibrierung durchführen.

1 Zum Menü <Wartung>/<Kalibration>/<0-Punkt Hydrazin> navi-
gieren.

2 [Enter] drücken.
3 Den Anweisungen am Bildschirm folgen.

Während der Nullpunkt-Kalibrierung wird der Probenfluss gestoppt 
und das in der geringen Wassermenge verbleibende Hydrazin wird 
innerhalb von 15–20 min aufgebraucht. Nach 30 min sinkt der Wert 
auf 0 ppb und es erfolgt eine Nullpunkt-Kalibrierung.
Aktueller Wert, Offset und fortschritt der Nullpunkt-Kalibrierung wird 
angezeigt. Warten Sie, bis der Vorgang abgeschlossen ist.
Das Durchflussregulierventil am Probeneinlass öffnen und den 
Durchfluss einstellen.
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6.9.3 Prozess Hydrazin
Prozesskali-

brierung
Die Probe muss stets in das längere Rohr der Überlaufarmatur 
überfliessen. Eine Prozesskalibrierung nur bei erheblicher Abwei-
chung durchführen. 

Stichprobe Entnehmen Sie die Stichprobe direkt aus der Durchflusszelle. Dazu 
das Ventil am Stichprobenauslass öffnen. Vor der Probenentnahme 
die Probe etwa 1 Minute auslaufen lassen.
Achten Sie auf den angezeigten Wert des AMI Hydrazine während 
Sie die Probe entnehmen. Der abgelesene Wert muss stabil sein. 
Bestimmen Sie die Hydrazinkonzentration der Probe durch eine 
manuelle Analyse.
Vergleichen Sie das Ergebnis mit dem Messwert des Instruments. 
Falls sich der Messwert des AMI während der Durchführung der 
manuellen Analyse geändert hat, geben Sie die Differenz zwischen 
den abgelesenen Messwerten ein.
Beispiel: 
Angezeigter Messwert des AMI bei Probenentnahme: 10 ppb
Angezeigter Messwert des AMI nach Konzentrationsbestimmung: 
15 ppb. 
Ermittelte Hydrazinkonzentration: 8 ppb
Während der Konzentrationsbestimmung hat sich der Messwert 
um 50% geändert. Das heisst, dass Sie die ermittelte Hydrazin-
konzentration ebenfalls um den Faktor 50% korrigieren müssen.
Daraus ergibt sich ein Wert von 8 ppb + (50% von 8 ppb) = 12 ppb
Abschliessend müssen Sie den Wert 12 ppb als einen Prozesswert 
in den AMI-Messumformer eingeben.

Beispiel für
eine Prozess-

Kalibrierung

1 Zum Menü <Wartung>/<Kalibrie-
rung> navigieren.

2 [Enter] drücken.

3 Prozess Hydrazin auswählen.
4 [Enter] drücken.

3.1

Kalibrierung
Simulation

Wartung

Uhr stellen 01.01.05 16:30:00

Kalibrierung

3.1.2Kalibrierung
Nullwert Hydrazin
Prozesswert Hydrazin
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Während der Kalibration ist die Regelung unterbrochen. Die Signal-
ausgänge werden «eingefroren» wenn im Menü 4.1.2 Haltezeit n. 
Kal. Programmiert wurde.
Andernfalls folgen die Signalausgänge dem Messwert. 
Haltezeit n. Kal. wird auf dem Display durch HOLD angezeigt.

Mögliche Feh-
lermeldungen

Siehe Problembehebung, S. 50.

Folgende Werte werden angezeigt:
 Aktueller Wert
 Rohwert
 Prozesswert
Aktueller Wert und Prozesswert sind 
gleich.
5 Den berechneten Prozesswert ein-

geben. 
 Mit den Tasten [ ] und 

[ ] können Sie den 
Prozesswert erhöhen bzw. 
verringern.

6 Mit [Enter] speichern.

Prozess Hydrazin

Rohwert x nA

Speichern <Enter>
Prozesswert 24,0 ppb

3.1.2.5

Aktueller Wert 18,8 ppb

Prozess Hydrazin
Aktueller Wert 18,8 ppb
Rohwert x nA

Speichern <Enter>
Prozesswert 24,0 ppb

3.1.2.5

3.1.2.5Prozesswert Hydrazin
Aktueller Wert 18,8 ppb
Rohwert x nA

Prozesswert 24,0 ppb
Speichern <Enter>

3.1.2.5Prozesswert Hydrazin
Aktueller Wert 18,8 ppb
Rohwert x nA

Prozesswert 24,0 ppb
Speichern <Enter>
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6.10. Längere Betriebsunterbrechungen
Schalten Sie das Instrument nicht ab, wenn der Betrieb für weniger 
als eine Woche ausgesetzt wird. Der Leistungsverbrauch ist sehr 
niedrig, und die Sensoren bleiben einsatzbereit.
Das Instrument gemäss Betriebsstopp zwecks Wartung, S. 36 ab-
schalten.
Die Warnung zum Umgang mit Diiospropylamin beachten.

Dann:

1 Die Diisopropylaminflasche aus dem Falschenhalter schrauben 
und gut verschliessen. 

2 Den Diffusionsschlauch von den Stahlrohren abziehen und in 
einen mit Reinstwasser gefüllten Messbecher tauchen und eini-
ge Sekunden spülen.

3 Filterbehälter vom Durchflusszellenblock abschrauben und ab-
nehmen, entleeren, trocknen und wieder in den Durchflusszel-
lenblock schrauben.

4 Den Stecker der Referenzelektrode lösen und die Steckerkappe 
auf den Elektrodenstecker setzen.
 Darauf achten, dass der Stecker nicht nass wird.

5 Die Referenzelektrode aus dem Durchflusszellenblock entfer-
nen, Wasser in die Schutzkappe füllen und diese auf die Elekt-
rodenspitze aufsetzen.

6 An einem trockenen und frostsicheren Ort mit der Spitze nach 
unten lagern.

7 Den BNC-Stecker vom Hydrazin-Sensor abnehmen.
 Darauf achten, dass der Stecker nicht nass wird.

8 Eine der Rändelschrauben abschrauben und entfernen.
9 Den Hydrazin-Sensor mit einer Hand festhalten und mit der an-

deren die 2. Rändelschraube lösen und ausbauen.
10 Mit einem weichen, trockenen Tuch trocknen und trocken la-

gern.
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7. Problembehebung

Dieses Kapitel enthält einige Tipps zur Fehlerbehebung. Detaillierte 
Informationen zum Auswechseln oder Reinigen von Teilen finden 
Sie im Kapitel «Wartung».
Falls Sie weitere Hilfe benötigen, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Händler. Notieren Sie vorher die Seriennummer des Instruments 
und alle Diagnosewerte.

Prozess-
kalibrierung

Mögliche Fehlermeldungen
 Aktueller Wert zu tief oder kein Probenfluss. 
 Offset-Fehler
 Steilheitsfehler

Aktueller Wert zu tief oder kein Probenfluss:

Offsetfehler:

Steilheitsfehler:

Mögliche Ursache Fehlerbehebung
Der ppb-Wert der Probe ist zu 
tief, dadurch wird die Stromdiffe-
renz zum Nullpunkt zu klein.

 Der Prozesswert für die 
Kalibrierung muss höher sein. 

 Den Diagnosewert vom 
Nullpunkt überprüfen.

Ein tiefer Probenfluss erzeugt zu 
wenig Signaldifferenz zum Null-
punkt.

Probeneinlassdruck überprüfen, 
falls nötig den Probenfluss nach-
regeln auf min. 170 U/m.

Hydrazinsensor verschmutzt.
Der Sensor erzeugt nicht genug 
Strom im Vergleich mit der 
manuellen Messung.

Den Sensor reinigen, siehe Den 
Hydrazin-Sensor reinigen, S. 38. 
Im Fall von wiederholter Sensor-
verschmutzung, überprüfen ob 
das Wasser mit Chemikalien wie 
z.B. Phosphaten behandelt wird.

Mögliche Ursache Fehlerbehebung
Einlaufzeit des Sensors zu 
kurz.

Den Sensor mindestens 30 
Minuten einlaufen lassen.

Die Nullpunktkalibrierung war 
zu kurz.

Die Nullpunktkalibrierung wie-
derholen.
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Mögliche Ursache Fehlerbehebung
Die Diisopropylamin-
flasche ist leer.

Die Diisopropylaminflasche austau-
schen, siehe Die Diisopropylaminfla-
sche auswechseln, S. 44 oder Die 
Diisopropylamin-Flasche installieren, S. 
28.

Der Diffusions-
schlauch ist nicht 
genügend tief einge-
taucht.

Den Diffusionsschlauch korrekt in der 
DIPA-Flasche platzieren, siehe Den Dif-
fusionsschlauch ersetzen, S. 45.

Die Einströmöffnun-
gen am Sensor sind 
verstopft.

Den Sensor reinigen, siehe Den Hydra-
zin-Sensor reinigen, S. 38.

Einlaufzeit des Diffu-
sionsschlauches zu 
kurz.

Nach Ersetzen des Diffusionsschlau-
ches das Instrument min. 30 Min. laufen 
lassen.

Zu viel Wasser in der 
Diisopropylaminfla-
sche.

Den Diffusionsschlauch auf undichte 
Stellen überprüfen, falls nötig wechseln. 
Siehe Den Diffusionsschlauch erset-
zen, S. 45.
Eine neue DIPA-Flasche installieren, 
siehe Die Diisopropylamin-Flasche ins-
tallieren, S. 28.

Probenfluss zu hoch. Den Probenfluss auf min. 170 U/m 
nachregeln.

Probenfluss zu tief. Der Probenfluss darf nicht kleiner als 
170 U/m sein. Den Probenfluss auf min. 
170 U/m nachregeln.
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Referenz-
elektrode

Die Referenzelektrode kann alt oder beschädigt sein. Unter den fol-
genden Bedingungen sollte die Referenzspannung folgende Werte ha-
ben:
In Wasser <10 ppb Sauerstoff und ca. 70 ppb Hydrazin: ~ 1300 mv
In Wasser mit Sauerstoff: ~ 400 mV
CE (Gegenelektrode) Wert: 200–400 mV tiefere Werte weisen auf 
einen verschmutzten Sensor hin.

Diagnosewerte Offset: Der Offset liegt bei ca. 50 nA
Eine Offsetkalibrierung ist nur notwendig für Hydrazinwerte kleiner 
als 0.05 ppb. Einlaufzeit vor Kalibrierung mindestens 24 Std.
Steilheit: Die Steilheit liegt bei ca. 55nA/ppb
Eine Steilheitskalibrierung nur durchführen bei stabilen Bedingun-
gen und wenn der Hydrazinwert grösser als 0.10 ppb ist.

Hinweis: Die Einlaufzeit muss eingehalten werden.
Eine Abnahme der Steilheit über mehrere Prozesskalibrie-
rungen deutet auf einen verschmutzten Sensor hin.
Steilheit (und 0-Punkt) zu hoch deutet in der Regel auf eine zu 
kurze Einlaufzeit hin.
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7.1. Fehlerliste
Fehler 
Nicht schwerwiegender Fehler. Gibt einen Alarm aus, wenn ein 
programmierter Wert überschritten wurde.
Diese Fehler sind E0xx (schwarz und fett) gekennzeichnet.

Schwerwiegender Fehler  (Symbol blinkt)
Die Steuerung der Dosiervorrichtung wird unterbrochen.
Die angezeigten Messwerte sind möglicherweise falsch.
Schwerwiegende Fehler werden 2 Kategorien aufgeteilt:
 Fehler die verschwinden, wenn die korrekten Messbedingun-

gen wieder hergestellt sind(z.B. Probenfluss tief).
Solche Fehler sind E0xx (orange und fett) gekennzeichnet.

 Fehler die einen Hardwaredefekt des Instruments anzeigen.
Solche Fehler sind E0xx (rot und fett) gekennzeichnet.

 Fehler oder  
schwerwiegender Fehler
Fehler noch nicht bestätigt.
Anliegende Fehler 1.1.5* prüfen und 
Korrekturmassnahmen anwenden.
[ENTER] drücken. 
Zum Menü <Meldungen>/
<Anliegende Fehler> navigieren.

Anliegende Fehler mit [ENTER] 
quittieren. 

 Die Fehler werden 
zurückgesetzt und in der 
Meldungsliste gespeichert.

25.4°C

HALTEN

8 l/h

14:10:45
R1 7.04 ppm
R2

1.1

Anliegende Fehler
Meldungsliste

Meldungen

1.1.5Anliegende Fehler
Fehlercode E002

Alarm tief

Quittieren mit <Enter>
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Fehler Beschreibung Korrekturmassnahmen
E001 Hyd. Alarm hoch – Prozess kontrollieren

– programmierten Wert prüfen, siehe 
5.3.1.1, S. 69

E002 Hyd. Alarm tief – Prozess kontrollieren
– programmierten Wert prüfen, siehe 

5.3.1.1, S. 69

E007 Probentemp. hoch – Prozess kontrollieren
– programmierten Wert prüfen, siehe 

5.3.1.3, S. 70

E008 Probentemp. tief – Prozess kontrollieren
– programmierten Wert prüfen, siehe 

5.3.1.3, S. 70

E009 Probenfluss hoch – Druck am Probeneinlass prüfen
– programmierten Wert prüfen, siehe 

5.3.1.2.2, S. 70

E010 Probenfluss tief – Druck am Probeneinlass prüfen
– Durchflussregulierventil prüfen
– programmierten Wert prüfen, siehe 

5.3.1.2.35, S. 70

E011 Temp. Kurzschluss – Kabelverbindung des 
Temperatursensors prüfen

– Temperatursensor prüfen

E012 Temp. Unterbruch – Kabelverbindung des 
Temperatursensors prüfen

– Temperatursensor prüfen

E013 Gehäusetemp. hoch – Gehäuse- oder Umgebungstemperatur 
prüfen

– programmierten Wert prüfen, siehe 
5.3.1.5, S. 71

E014 Gehäusetemp. tief – Gehäuse- oder Umgebungstemperatur 
prüfen

– programmierten Wert prüfen, siehe 
5.3.1.5, S. 71
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E015 Referenz – Leitfähigkeitswert der Probe prüfen 
(muss > 5 mS/cm betragen)

– Verstärkung des Hydrazinsensors 
prüfen. Falls zu niedrig, 
Hydrazinsensor reinigen

– Referenzelektrode ersetzen
E017 Ueberw. zeit – Steuergerät oder Programmierung in 

<Installation>/<Schaltkontakte>/
<Schaltausgang 1 und 2> 5.3.2 und 
5.3.3, S. 71 überprüfen

E024 Schalteingang aktiv – prüfen, wenn «Störung = ja» im Menü 
programmiert ist, siehe 5.3.4, S. 75

E026 IC LM75 – Support kontaktieren

E028 Signalausgang offen – Verdrahtung an Signalausgängen 1 
und 2 prüfen

E030 EEProm-Front-End – Support kontaktieren

E031 Kal. Signalausg. – Support kontaktieren

E032 Falsches Front-End – Support kontaktieren

E033 Einschalten – kein, normaler Zustand

E034 Ausschalten – kein, normaler Zustand

Fehler Beschreibung Korrekturmassnahmen
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7.2. Sicherungen auswechseln

WARNUNG

Fremdspannung
Extern gespeiste Geräte die an Schaltausgang 1 oder 2 oder an 
den Sammelstörkontakt angeschlossen sind können elektrische 
Schläge verursachen.
 vor dem öffnen des Messumformers müssen Geräte die an 

folgende Kontakte angeschlossen sind vom Netz getrennt 
werden.
– Schaltausgang 1
– Schaltausgang 2
– Sammelstörkontakt

Ermitteln und beheben Sie vor dem Austausch der Sicherung die 
Ursache des Kurzschlusses.
Verwenden Sie eine Pinzette oder Spitzzange zum Ausbau der de-
fekten Sicherung.
Setzen Sie nur Originalsicherungen von SWAN ein.

A

B
C
D
E
F
G

AC-Variante: 1.6 AT/250 V Instrumentennetzteil
DC-Variante: 3.15 AT/250 V Instrumentennetzteil
1.0 AT/250 V Schaltausgang 1
1.0 AT/250 V Schaltausgang 2
1.0 AT/250 V Sammelstörkontakt
1.0 AF/125 V Signalausgang 2
1.0 AF/125 V Signalausgang 1
1.0 AF/125 V Signalausgang 3

A B C D E F G
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8. Programmübersicht

Erklärungen zu den einzelnen Menüparametern finden Sie unter 
Programmliste und Erläuterungen, S. 62.

 Menü 1 Meldungen informiert über anstehende Fehler und 
Wartungsaufgaben und zeigt die Fehlerhistorie. Passwort-
schutz möglich. Es können keine Einstellungen geändert wer-
den.

 Menü 2 Diagnose ist jederzeit für alle Anwender verfügbar. 
Kein Passwortschutz. Es können keine Einstellungen geän-
dert werden.

 Menü 3 Wartung ist für den Kundendienst vorgesehen: 
Kalibrierung, Simulation der Ausgänge und Einstellung von 
Uhrzeit/Datum. Bitte per Passwort schützen.

 Menü 4 Betrieb ist für den Anwender vorgesehen und er-
möglicht die Einstellung von Grenzwerten, Alarmwerten usw. 
Die Voreinstellung erfolgt über das Menü Installation (nur für 
den Systemtechniker). Bitte per Passwort schützen.

 Menü 5 Installation dient zur Programmierung von allen Ein- 
und Ausgängen, Messparametern, Schnittstelle, Passwörtern 
etc. Menü für den Systemtechniker. Passwort dringendst 
empfohlen. 

8.1. Meldungen (Hauptmenü 1)

Anliegende Fehler Anliegende Fehler 1.1.5* *Menünummern
1.1*
Meldungsliste Nummer 1.2.1*
1.2* Datum/Uhrzeit
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8.2. Diagnose (Hauptmenü 2)

Identifikation Bezeichnung AMI Hydrazine *Menünummern
 2.1* Version V6.20-05/18

Werksprüfung Instrument 2.1.3.1*
2.1.3* Instrument

Hauptplatine
Front-End

Betriebszeit Jahre, Tage, Stunden, Minuten, Sekunden 2.1.4.1*
2.1.4*

Sensoren Hydrazin-Sensor Messwert ppm 2.2.1*
2.2.1* (Rohwert)

Ref. Spannung
Kal. History Nummer 2.2.1.5.1*
2.2.1.5* Datum/Uhrzeit

Offset
Steilheit

Verschiedenes Gehäusetemp. 2.2.3.1*
2.2.3*

Probe ID Probe 2.3.1*
 2.3* Temperatur

(NT5K)
Probenfluss
(Rohwert)

E/A-Zustände Sammelstörkontakt 2.4.1*
2.4* Schaltausgang 1/2 2.4.2*

Schalteingang
Signalausgang 1/2

Schnittstelle Protokoll 2.5.1* (nur mit RS485-
2.5* Baudrate Schnittstelle)
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8.3. Wartung (Hauptmenü 3)

8.4. Betrieb (Hauptmenü 4)

Kalibrierung 0-Punkt Hydrazin *Menünummern
3.1* 3.1.1*

Prozess Hydrazin
3.1.2

Simulation Sammelstörkontakt 3.3.1*
3.3* Schaltausgang 1 3.3.2*

Schaltausgang 2 3.3.3*
Signalausgang 1 3.3.4*
Signalausgang 2 3.3.5*

Uhr stellen (Datum), (Uhrzeit)
3.4*

Sensoren Filterzeitkonstante 4.10.1* *Menünummern
4.10* Haltezeit nach Kal. 4.10.2*
Schaltkontakte Sammelstörkontakt AlarmHydrazin Alarm hoch 4.2.1.1.1*
4.2* 4.2.1* 4.2.1.1* Alarm tief 4.2.1.1.25*

Hysterese 4.2.1.1.35*
Verzögerung 4.2.1.1.45*

Schaltausgang 1 und 2 Sollwert 4.2.x.100*
4.2.2*/4.2.3* Hysterese 4.2.x.200*

Verzögerung 4.2.x.30*
Schalteingang Aktiv 4.2.4.1*
4.2.4* Signalausgänge 4.2.4.2*

Ausgänge/Regler 4.2.4.3*
Fehler 4.2.4.4*
Verzögerung 4.2.4.5*

Logger Logintervall 4.3.1*
4.3* Logger löschen 4.3.2*
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8.5. Installation (Hauptmenü 5)

Sensoren Elektrodentyp 5.1.1* *Menünummern
5.1* pH-Elektroden 5.1.2*

Desinf. 5.1.3*
Dimension 5.1.4*
Standards Standard 1 5.1.5.1*
5.1.5* Standard 2 5.1.5.2*

Signalausgänge Signalausgang 1 und 2 Parameter 5.2.1.1 – 5.2.2.1*
 5.2* 5.2.1* – 5.2.2* Stromschleife 5.2.1.2 – 5.2.2.2*

Funktion 5.2.1.3 – 5.2.2.3*
Skalierung Bereich tief 5.2.x.40.10/10*
5.2.x.40 Bereich hoch 5.2.x.40.20/20*

Schaltkontakte Sammelstörkontakt Alarm Hydrazin. Alarm hoch 5.3.1.1.1*
 5.3* 5.3.1* 5.3.1.1* Alarm tief 5.3.1.1.25

Hysterese 5.3.1.1.35
Verzögerung 5.3.1.1.45

Probenfluss Alarm Durchfluss 5.3.1.3.1*
5.3.1.3* Alarm hoch 5.3.1.3.2*

Alarm tief 5.3.1.3.35*
Verzögerung 5.3.1.3.45*

Probentemp. Alarm hoch 5.3.1.4.1*
5.3.1.4* Alarm tief 5.3.1.4.25*
Gehäusetemp. hoch 5.3.1.4*
Gehäusetemp. tief 5.3.1.5*

Schaltausgang 1 und 2 Funktion 5.3.2.1 /5.3.3.1*
5.3.2*/5.3.3* Parameter 5.3.2.20 /5.3.3.20*

Sollwert 5.3.2.300/5.3.3.300*
Hysterese 5.3.2.400/5.3.3.400*
Verzögerung 5.3.2.50 / 5.3.3.50*

Schalteingang Aktiv 5.3.4.1*
5.3.4* Signalausgänge 5.3.4.2*

Ausgänge/Regler 5.3.4.3*
Fehler 5.3.4.4*
Verzögerung 5.3.4.5*

Verschiedenes Sprache 5.4.1*
5.4* Werkseinstellung 5.4.2*
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Firmware laden 5.4.3*
Passwort Meldungen 5.4.4.1*
5.4.4* Wartung 5.4.4.2*

Betrieb 5.4.4.3*
Installation 5.4.4.4*

ID Probe 5.4.5*
Überw. Signalausgang 5.4.6*

Schnittstelle Protokoll 5.5.1* (nur mit RS485-
5.5* Geräteadresse 5.5.21* Schnittstelle)

Baudrate 5.5.31*
Parität 5.5.41*
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9. Programmliste und Erläuterungen

1 Meldungen
1.1 Anliegende Fehler

1.1.5 Liste mit aktuellen Fehlern und Statuszuständen (aktiv, bestätigt). 
Wird ein aktiver Fehler bestätigt, wird der Sammelstörkontakt wie-
der aktiviert. Wird ein Fehler gelöscht, wird er in die Meldungsliste 
verschoben.

1.2 Meldungsliste
1.2.1 Anzeige des Fehlerverlaufs: Fehlercode, Datum und Uhrzeit des 

Problems sowie Status (aktiv, bestätigt, gelöscht). Es werden 
65 Fehler gespeichert. Anschliessend werden die ältesten Fehler 
gelöscht, um Speicherplatz freizugeben (Zirkularpuffer).

2 Diagnose
Im Menu «Diagnose» können Werte nur angezeigt, jedoch nicht 
geändert werden.

2.1 Identifikation
Bez.: Bezeichnung des Instruments
Version: Firmware des Instruments (z. B. V6.20-05/18)

2.1.3 Werksprüfung: Datum der Prüfung von Instrument und Hauptplatine

2.1.4 Betriebszeit: Jahre, Tage, Stunden, Minuten, Sekunden

2.2 Sensoren
2.2.1 Hydrazinsensor:

Messwert: zeigt den aktuellen Messwert in ppb.
(Rohwert): zeigt den aktuellen Sensorstrom in nA.

Referenzspannung: zeigt die aktuelle Spannung der 
Gegenelektrode in mV an.

2.2.1.5 Kal. History: Diagnosewerte der letzten Kalibrierungen anzeigen.
2.2.1.5.1 Anzahl: Kalibrationszähler.

Datum, Uhrzeit: Datum und Zeit der Kalibration.
Offset nA: Nullpunktverschiebung von der Referenzposition.
Steilheit nA: Steilheit der Geraden.
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2.2.2 Diverses:
2.2.2.1 Gehäusetemp.: aktuelle Temperatur in °C innerhalb des Messum-

formers

2.3 Probe
2.3.1 ID Probe: zeigt die zugewiesene Probenidentifikation. Diese wird 

vom Bediener zur Kennzeichnung des Standorts der Probe 
festgelegt

Temperatur: zeigt die aktuelle Temperatur in °C und NT5K in 
Ohm

Probenfluss: zeigt den aktuellen Probenfluss in Umdrehungen 
pro Minute (U/min)

2.4 E/A-Zustände
Zeigt den aktuellen Status aller Ein- und Ausgänge.

2.4.1/2.4.2

2.5 Schnittstelle
Nur verfügbar, wenn optionale Schnittstelle installiert wurde.
Überprüfung der programmierten Kommunikationseinstellungen.

3 Wartung
3.1 Kalibrierung

3.1.1 0-Punkt Hydrazin: ermöglicht eine Nullpunktkalibration des Hydra-
zin-Sensors, siehe auch 0-Punkt-Hydrazin, S. 46

3.1.2 Prozess Hydrazin: Um eine Prozesskalibration durchzufähren, den 
Anweisungen auf dem Bildschirm folgen, siehe auch Prozess Hyd-
razin, S. 47

3.3 Simulation
Um den Wert eines Schaltausgangs anzuzeigen,
 Sammelstörkontakt
 Schaltausgang 1 und 2
 Signalausgang 1 und 2

Sammelstörkontakt: aktiv oder inaktiv
Schaltausgang 1 und 2: aktiv oder inaktiv
Schalteingang: offen oder geschlossen
Signalausgang 1 und 2: aktuelle Stromstärke in mA
Signalausgang 3 (Option): aktuelle Stromstärke in mA 
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mit der Taste [ ]- oder [ ] auswählen.
[Enter] drücken.
Den Zustand des ausgewählten Objekts mit den Tasten [ ] 
oder [ ] ändern. 
[Enter] drücken.

Der Wert wird mit Hilfe des Schalt-/Signalausgangs simuliert.

Werden 20 min lang keine Tasten gedrückt, schaltet das Instrument 
wieder in den Normalmodus. Mit Verlassen des Menüs werden alle 
simulierten Werte zurückgesetzt.

3.4 Zeit einstellen
Stellen Sie Datum und Uhrzeit ein.

4 Betrieb
4.10 Sensoren

4.1.1 Filterzeitkonstante: zum Abflachen von Störsignalen. Je grösser die 
Filterzeitkonstante, desto langsamer reagiert das System auf geän-
derte Messwerte.
Bereich: 5–300 Sek

4.1.2 Haltezeit n. Kal.: Verzögerung, die die Stabilisierung des Instru-
ments nach der Kalibrierung ermöglicht. Während der Kalibrierung 
plus Verzögerungszeit werden die Signalausgänge (auf dem letz-
ten Wert) eingefroren, Alarm- und Grenzwerte sind nicht aktiv.
Bereich: 0–6000 Sek

4.2 Schaltkontakte
Siehe Sammelstörkontakt, S. 22.

4.3 Logger
Das Instrument verfügt über einen internen Logger. Die Logger-Da-
ten können über einen USB-Stick auf einen PC kopiert werden, 
falls die optionale USB-Schnittstelle installiert ist.

3.3.1
3.3.2
3.3.3
3.3.4
3.3.5
3.3.6

Sammelstörkontakt:
Schaltausgang 1:
Schaltausgang 2:
Signalausgang1:
Signalausgang 2:
Signalausgang 3 (Option):

aktiv oder inaktiv
aktiv oder inaktiv
aktiv oder inaktiv
aktuelle Stromstärke in mA
aktuelle Stromstärke in mA
aktuelle Stromstärke in mA 
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Der Logger kann ca. 1500 Datensätze speichern. Die Datensätze 
bestehen aus Datum, Uhrzeit, Alarme aller verfügbaren Mess-
werte.
Bereich: 1 Sekunde – 1 Stunde

4.3.1 Logintervall: Wählen Sie ein passendes Logintervall aus. In der Ta-
belle unten erhalten Sie Angaben zur maximalen Protokolldauer. Ist 
der Logpuffer voll, wird der älteste Datensatz gelöscht, so dass 
Platz für den neuesten entsteht (Zirkularpuffer).

4.3.2 Logger löschen: Wenn mit Ja bestätigt, werden alle Logger-Daten 
gelöscht. Es wird eine neue Datenserie gestartet.

5 Installation
5.1 Sensoren

5.1.1 Temp. Komp.
Temperaturkompensation in %.
Bereich: 0.0–5.0%

5.2 Signalausgänge
Hinweis: Die Navigation in den Menüs <Signalausgang 1> und 
<Signalausgang 2> ist identisch. Der Einfachheit halber werden 
nachfolgend nur die Menünummern von Signalausgang 1 
verwendet.

5.2.1 und 5.2.2 Signalausgang 1 und 2: Weisen Sie jedem Signalausgang Pro-
zesswert, Stromschleifenbereich und Funktion zu.

5.2.1.1 Parameter: Weisen Sie dem Signalausgang einen der Prozess-
werte zu. Verfügbare Werte: 
 Hydrazin
 Temperatur
 Probenfluss

5.2.1.2 Stromschleife: Wählen Sie den aktuellen Bereich des Signalaus-
gangs. Stellen Sie sicher, dass das angeschlossene Gerät mit 

Intervall 1 s 5 s 1 min 5 min 10 min 30 min 1 h

Zeit 25 min 2 h 25 h 5 Tage 10 Tage 31 Tage 62 Tage
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demselben Strombereich arbeitet.
Verfügbare Bereiche: 0–20 mA oder 4–20 mA

5.2.1.3 Funktion: Legen Sie fest, ob der Signalausgang zur Übertragung 
von Prozesswerten oder zur Ansteuerung von Reglereinheiten ver-
wendet wird. Verfügbar sind:
 linear, bilinear oder logarithmisch für Prozesswerte.

Siehe Als Prozesswerte, S. 66
 Regler auf-/abwärts für die Controller.

Siehe Als Steuerausgang, S. 67

Als
Prozesswerte

Der Prozesswert kann auf 3 Arten dargestellt werden: linear, 
bilinear oder logarithmisch. Siehe nachfolgende Grafik.

5.2.1.40 Skalierung: Anfangs- und Endpunkt (hoher/niedriger Bereich) der 
linearen bzw. logarithmischen Skala und dazu den Mittelpunkt der 
bilinearen Skala eingeben.
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Parameter: Hydrazin
5.2.1.40.10 Bereich tief: 0.00 –1000 ppb
5.2.1.40.20 Bereich hoch: 0.00 –1000 ppb

Parameter: Temperatur
5.2.1.40.11 Bereich tief: -30 bis +120 °C
5.2.1.40.21 Bereich hoch: 30 bis +120 °C

Parameter: Probenfluss
5.2.1.40.12 Bereich tief: 0–300 U/min
5.2.1.40.22 Bereich hoch: 0–300 U/min

Als Steueraus-
gang

Signalausgänge können zur Ansteuerung von Reglereinheiten ver-
wendet werden. Wir unterscheiden dabei zwischen unterschiedli-
chen Typen:
 P-Controller: Die Controller-Aktion ist proportional zur Abwei-

chung vom Sollwert. Der Controller wird durch das P-Band 
gekennzeichnet. Im Steady-State wird der Sollwert niemals 
erreicht. Die Abweichung wird als Steady-State-Fehler be-
zeichnet. Parameter: Sollwert, P-Band

 PI-Controller: Die Kombination aus einem P-Controller mit ei-
nem I-Controller minimiert den Steady-State-Fehler. Wird die 
Nachstellzeit auf «Null» gesetzt, wird der I-Controller abge-
schaltet. Parameter: Sollwert, P-Band, Nachstellzeit

 PD-Controller: Die Kombination aus einem P-Controller mit 
einem D-Controller minimiert die Reaktionszeit bei einer 
schnellen Änderung des Prozesswerts. Wird die Vorhaltezeit 
auf «Null» gesetzt, wird der D-Controller abgeschaltet. 
Parameter: Sollwert, P-Band, Vorhaltezeit

 PID-Controller: Die Kombination aus einem P-, I- und D-Con-
troller ermöglicht eine angemessene Kontrolle des Prozes-
ses.
Parameter: Sollwert, P-Band, Nachstellzeit, Vorhaltezeit

Ziegler-Nichols-Methode zur Optimierung eines PID-Controllers: 
Parameter: Sollwert, P-Band, Nachstellzeit, Vorhaltezeit
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Der Schnittpunkt der Tangente mit der entsprechenden Achse führt 
zu den Parametern a und L. Näheres zum Anschliessen und Pro-
grammieren findet sich im Handbuch zur jeweiligen Steuereinheit. 

Regler aufwärts oder abwärts
Sollwert: benutzerdefinierter Prozesswert für den ausgewählten 
Parameter.
P-Band: Bereich unterhalb (Aufwärtregelung) oder oberhalb (Ab-
wärtregelung) des Sollwerts, innerhalb dessen die Dosierungsin-
tensität von 100 bis auf 0% reduziert werden kann, um den Sollwert 
überschreitungsfrei zu erreichen.

5.2.1.43 Regelparameter: wenn Parameter = Hydrazin
5.2.1.43.10 Sollwert:

Bereich: 0.00–1000 ppb
5.2.1.43.20 P-Band:

Bereich: 0.00–1000 ppb

5.2.1.43 Regelparameter: wenn Parameter = Temperatur
5.2.1.43.11 Sollwert:

Bereich: -30 bis +120 °C
5.2.1.43.21 P-Band:

Bereich: 0.00–100 °C 

5.2.1.43 Regelparameter: wenn Parameter = Probenfluss
5.2.1.43.12 Sollwert:

A
B
X

Antwort auf maximale Steuerausgabe
Tangente am Wendepunkt
Zeit

Xp
Tn
Tv

= 1.2/a
= 2L
= L/2

X

Y

B A

L

a
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Bereich: 0–300 U/min
5.2.1.43.22 P-Band:

Bereich: 0–300 U/min
5.2.1.43.3 Nachstellzeit: die Zeit, bis die Schrittreaktion eines einzelnen 

I-Controllers denselben Wert erreicht, der plötzlich von einem 
P-Controller erreicht wird. Bereich: 0–9000 Sek

5.2.1.43.4 Vorhaltezeit: die Zeit, bis die Anstiegsreaktion eines einzelnen 
P-Controllers denselben Wert erreicht, der plötzlich von einem 
D-Controller erreicht wird. Bereich: 0–9000 Sek

5.2.1.43.5 Ueberwachungszeit: Läuft eine Controller-Aktion (Dosierintensität) 
während eines definierten Zeitraums konstant mit mehr als 90% 
und erreicht der Prozesswert nicht den Sollwert, wird der Dosier-
prozess aus Sicherheitsgründen gestoppt.
Bereich: 0–720 min

5.3 Schaltkontakte
5.3.1 Sammelstörkontakt: Der Sammelstörkontakt wird als kumulativer 

Fehlerindikator verwendet. Unter normalen Betriebsbedingungen 
ist der Kontakt aktiviert.
Der Kontakt wird unter folgenden Bedingungen deaktiviert:
 Stromausfall
 Feststellung von Systemfehlern wie defekte Sensoren oder 

elektronische Teile
 hohe Gehäusetemperatur
 Prozesswerte ausserhalb der programmierten Bereiche

Alarmschwellenwerte, Hysteresewerte und Verzögerungszeiten für 
folgende Parameter programmieren:
 Alarm Hydrazin
 Probenfluss
 Probentemp.
 Gehäusetemp. hoch
 Gehäusetemp. niedrig

5.3.1.1 Alarm Hydrazin.
5.3.1.1.1 Alarm hoch: Steigt der gemessene Wert über den Wert des Para-

meters «Alarm hoch», wird der Sammelstörkontakt aktiviert und in 
der Meldungsliste wird E001 angezeigt. 
Bereich: 0–1000 ppb

5.3.1.1.25 Alarm tief: Fällt der gemessene Wert unter den Wert des Parame-
ters «Alarm tief», wird der Sammelstörkontakt aktiviert und in der 
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Meldungsliste wird E002 angezeigt. 
Bereich: 0–1000 ppb

5.3.1.1.35 Hysterese: Innerhalb des Hysteresebereichs reagiert der Schal-
tausgang nicht. Dies verhindert eine Beschädigung der Schaltkon-
takte, wenn der Messwert um den Alarmwert schwankt. 
Bereich. 0–1000 ppb

5.3.1.1.45 Verzögerung: Zeit, für welche die Aktivierung des Alarms verzögert 
wird, wenn der Messwert über/unter dem programmierten Alarm 
liegt. Bereich: 0–28 800 Sek

5.3.1.2 Probenfluss: Probenfluss für die Alarmauslösung programmieren.
5.3.1.2.1 Durchflussalarm: Programmieren Sie, ob der Sammelstörkontakt 

bei einem Durchflussalarm aktiviert werden soll. Wählen Sie «Ja» 
oder «Nein». Der Durchflussalarm wird immer auf dem Display und 
in der Liste aktueller Fehler angezeigt bzw. in Meldungsliste und 
Logger gespeichert. Verfügbare Werte: «Ja» oder «Nein»

Hinweis: Für eine korrekte Messung ist ein ausreichender 
Durchfluss Voraussetzung.
Wir empfehlen daher die Option «Ja».

5.3.1.2.2 Alarm hoch: Steigt der gemessene Wert über den programmierten 
Wert, wird in der Meldungsliste E009 angezeigt. 
Bereich: 150–300 U/min

5.3.1.2.35 Alarm tief: Fällt der gemessene Wert unter den programmierten 
Wert, wird in der Meldungsliste E010 angezeigt. 
Bereich: 150–300 U/min

5.3.1.2.45 Verzögerung: Zeit, für die die Aktivierung des Alarms verzögert 
wird, wenn der Messwert über/unter dem programmierten Alarm 
liegt.
Bereich: 0–28 800 Sek

5.3.1.3 Probentemp.
5.3.1.3.1 Alarm hoch: Steigt der gemessene Wert über den Wert des Para-

meters «Alarm hoch», wird der Sammelstörkontakt aktiviert und in 
der Meldungsliste wird E003 angezeigt. 
Bereich: 30–70 °C 

5.3.1.3.25 Alarm tief: Fällt der gemessene Wert unter den Wert des Parame-
ters «Alarm tief», wird der Sammelstörkontakt aktiviert und in der 
Meldungsliste wird E004 angezeigt.
Bereich: 0–20 °C 

5.3.1.4 Gehäusetemp. hoch: Wert «Alarm hoch» für die Temperatur des 
Elektronikgehäuses festlegen. Übersteigt der Messwert den pro-
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grammierten Parameter, wird E013 angezeigt.
Bereich: 30–75 °C 

5.3.1.5 Gehäusetemp. tief: Wert «Alarm tief» für die Temperatur des Elekt-
ronikgehäuses festlegen. Fällt die Temperatur unter den program-
mierten Parameter, wird E014 angezeigt.
Bereich: -10–20 °C 

5.3.2 und 5.3.3 Schaltausgang 1 und 2: Die Schaltausgänge können mit einem 
Jumper als «normalerweise offen» oder «normalerweise geschlos-
sen» konfiguriert werden, siehe Schaltausgang 1 und 2, S. 23. Die 
Funktion von Schaltkontakt 1 oder 2 wird vom Benutzer definiert:

Hinweis: Die Navigation in den Menüs <Schaltausgang 1> und 
<Schaltausgang 2> ist identisch. Der Einfachheit halber werden 
nachfolgend nur die Menünummern von Schaltausgang 1 
verwendet.

1 Zunächst eine der folgenden Funktionen wählen:
– oberer/unterer Grenzwert 
– Regler, Regler auf./abw.
– Zeitschaltuhr oder 
– Feldbus 

2 Geben Sie dann die erforderlichen Daten je nach gewählter 
Funktion ein. Diese Werte können auch über Menü 4.2 Schalt-
kontakte, S. 64 konfiguriert werden.

Werden die Schaltausgänge als Schalter für obere/untere Gren-
zwerte verwendet, sind folgende Variablen zu programmieren:

5.3.2.20 Parameter: Wählen Sie einen der folgenden Prozesswerte.
 Hydrazin
 Temperatur
 Probenfluss

5.3.2.300 Sollwert: Steigt der gemessene Wert über bzw. fällt unter den Soll-
wert, schliesst der Schaltkontakt.

5.3.2.1 Funktion = oberer/unterer Grenzwert:

Parameter Bereich
Hydrazin 0.00–1000 ppb
Temperatur -30 °C bis +120 °C
Probenfluss 0–300 U/min
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5.3.2.400 Hysterese: Innerhalb des Hysteresebereichs reagiert der Schal-
tausgang nicht. Dies verhindert eine Beschädigung der Schaltkon-
takte, wenn der Messwert um den Alarmwert schwankt.

5.3.2.50 Verzögerung: Zeit, für die die Aktivierung des Alarms verzögert 
wird, wenn der Messwert über/unter dem programmierten Alarm 
liegt. Bereich. 0–600 Sek

Die Schaltausgänge können verwendet werden, um Steuereinhei-
ten wie Magnetventile, Membran-Dosierpumpen oder Stellmotoren 
anzusteuern. Zum Ansteuern eines Stellmotors werden beide 
Schaltausgänge benötigt, einer zum Öffnen und einer zum Schlie-
ssen.

5.3.2.22 Parameter: Wählen Sie einen der folgenden Prozesswerte.
 Hydrazine
 Temperatur
 Probenfluss

5.3.2.32 Einstellungen
Das jeweilige Stellglied wählen:
 Zeitproportional
 Frequenz
 Stellmotor

Beispiele für Dosiergeräte, die zeitproportional angesteuert wer-
den: Magnetventile, Schlauchpumpen.
Die Dosierung wird über die Funktionsdauer geregelt.

5.3.2.32.20 Zyklusdauer: Dauer eines Kontrollzyklus (Wechsel AN/AUS).
Bereich: 0–600 Sek

5.3.2.32.30 Ansprechzeit: minimale Dauer, die das Messgerät zur Reaktion be-
nötigt. 
Bereich: 0–240 Sek

5.3.2.32.4 Regelparameter:
Bereich für jeden Parameter wie unter 5.2.1.43, S. 68

Parameter Bereich
Hydrazin 0.00–1000 ppb
Temperatur 0–120 °C
Probenfluss 0–300 U/min

5.3.2.1 Funktion = Aufwärtsregler oder Abwärtsregler

Stellglied = Zeitproportional
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Beispiele für Dosiergeräte, die per Impulsfrequenz gesteuert wer-
den, sind die klassischen Membranpumpen mit potenzialfreiem 
Auslöseeingang. Die Dosierung wird über die Wiederholungs-
geschwindigkeit der Dosierstösse geregelt.

5.3.2.32.21 Impulsfrequenz: max. Anzahl Impulse pro Minute, auf die das Ge-
rät reagieren kann. Bereich: 20–300/min

5.3.2.32.31 Regelparameter:
Bereich für jeden Parameter wie unter 5.2.1.43, S. 68

Die Dosierung wird über die Position eines motorbetriebenen 
Mischventils geregelt.

5.3.2.32.22 Laufzeit: Zeit, die zur Öffnung eines vollständig geschlossenen 
Ventils benötigt wird. Bereich: 5–300 Sek

5.3.2.32.32 Nullzone: minimale Reaktionszeit in % der Laufzeit. Ist die ange-
forderte Dosiermenge kleiner als die Reaktionszeit, erfolgt keine 
Änderung. Bereich: 1–20%

5.3.2.32.4 Regelparameter:
Bereich für jeden Parameter wie unter 5.2.1.43, S. 68

Der Schaltausgang wird wiederholt in Abhängigkeit vom program-
mierten Zeitplan aktiviert.

5.3.2.24 Betriebsart: verfügbar sind <Intervall>, <täglich> und <wöchentlich>

5.3.2.340 Intervall: Das Intervall kann im Bereich von 1–1440 min program-
miert werden.

5.3.2.44 Aktivzeit: Die Zeit während der das Relais aktiviert bleibt.
Bereich: 5–32400 Sek

5.3.2.54 Verzögerung: Verlängerung der Aktivzeit. Die Signal- und Rege-
lungsausgänge werden während der Aktivzeit + Verzögerungszeit 
im unten programmierten Betriebsmodus gehalten werden.
Bereich: 0–6’000 Sek

5.3.2.6 Signalausgänge: Verhalten der Signalausgänge beim Schliessen 
des Relais auswählen:

Stellglied = Frequenz

Stellglied = Stellmotor

5.3.2.1 Funktion = Zeitschaltuhr

5.3.2.24 Intervall
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5.3.2.7 Ausgänge/Regler: Verhalten der Regelungsausgänge beim Schlie-
ssen des Relais auswählen:

Der Schaltkontakt kann täglich zu einem beliebigen Zeitpunkt akti-
viert werden.

5.3.2.341 Startzeit: um die Startzeit einzugeben wie folgt vorgehen:

1 [Enter], drücken um die Stunden einzustellen.
2 Die Stunde mit der [ ] oder [ ] Taste einstellen.
3 [Enter], drücken um die Minuten einzustellen.
4 Die Minute mit der [ ] oder [ ] Taste einstellen.
5 [Enter], drücken um die Sekunden einzustellen.
6 Die Sekunde mit der [ ] oder [ ] Taste einstellen.

Bereich: 00:00:00–23:59:59
5.3.2.44 Laufzeit: siehe Intervall
5.3.2.54 Verzögerung: siehe Intervall
5.3.2.6 Signalausgänge: siehe Intervall
5.3.2.7 Ausgänge/Regler: siehe Intervall

Der Schaltkontakt kann an einem oder mehreren Tagen einer Wo-
che aktiviert werden. Die Startzeit gilt für jeden Tag.

fortsetzen: Die Signalausgänge geben weiterhin den Mess-
wert aus.

halten: Die Signalausgänge geben den letzten gültigen 
Messwert aus.
Die Messung wird unterbrochen. Es werden nur 
schwerwiegende Fehler angezeigt.

aus: Auf 0 bzw. 4 mA eingestellt. Es werden nur 
schwerwiegende Fehler angezeigt.

fortsetzen: Der Regler arbeitet normal weiter.
halten: Der Regler arbeitet mit dem letzten gültigen Wert 

weiter.
aus: Der Regler wird ausgeschaltet.

5.3.2.24 täglich

5.3.2.24 wöchentlich
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5.3.2.342 Kalender:
5.3.2.342.1 Startzeit: Die programmierte Startzeit ist gültig für jeden program-

mierten Tag. um die Startzeit einzugeben siehe 5.3.2.341, S. 74.
Bereich: 00:00:00–23:59:59

5.3.2.342.2 Montag: Mögliche Einstellung, ein oder aus
bis

5.3.2.342.8 Sonntag: Mögliche Einstellung, ein oder aus
5.3.2.44 Laufzeit: siehe Intervall
5.3.2.54 Verzögerung: siehe Intervall
5.3.2.6 Signalausgänge: siehe Intervall
5.3.2.7 Ausgänge/Regler: siehe Intervall

Der Schaltausgang wird per Profibus gesteuert. Es sind keine wei-
teren Parameter notwendig.

5.3.4 Schalteingang: Die Funktionen der Schalt- und Signalausgänge 
können je nach Position des Eingangskontakts definiert werden, 
d. h. «keine Funktion», «geschlossen» oder «offen».

5.3.4.1 Aktiv: Definieren Sie, wann der Schalteingang aktiv sein soll:

5.3.4.2 Signalausgänge: Wählen Sie den Betriebsmodus der Signalaus-
gänge bei aktivem Schaltkontakt:

5.3.2.1 Funktion = Feldbus

Nein: Der Schalteingang ist nie aktiv.
Wenn zu: Aktiv, wenn der Schalteingang geschlossen ist.
Wenn offen: Aktiv, wenn der Schalteingang offen ist.

Fortfahren: Die Signalausgänge geben weiterhin den Mess-
wert aus.

Halten: Die Signalausgänge geben den letzten gültigen 
Messwert aus. 
Die Messung wird unterbrochen. Es werden nur 
schwerwiegende Fehler angezeigt.

Aus: Auf 0 bzw. 4 mA eingestellt. Es werden nur 
schwerwiegende Fehler angezeigt.
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5.3.4.3 Ausgänge/Regler: (Schaltkontakt oder Signalausgang):

5.3.4.4 Fehler:

5.3.4.5 Verzögerung: Wartezeit für das Instrument ab Deaktivierung des 
Schalteingangs bis zur Wiederaufnahme des Normalbetriebs.
Bereich: 0–6’000 Sek

5.4 Verschiedenes
5.4.1 Sprache: die gewünschte Sprache festlegen. Verfügbare Sprachen:

5.4.2
Werkseinstellung: Für das Zurückstellen des Instruments auf die 
Werkseinstellungen gibt es drei Möglichkeiten:

 Kalibrierung: Setzt die Kalibrierungswerte auf die Werkseinstel-
lung zurück. Alle anderen Werte bleiben gespeichert.

 Teilweise: Die Kommunikationsparameter bleiben gespeichert. Alle 
anderen Werte werden auf die Werkseinstellung zurückgessetzt.

 Vollständig: Setzt alle Werte einschliesslich der Kommunikati-
onsparameter zurück.

Fortfahren: Der Regler arbeitet normal.
Halten: Der Regler arbeitet mit dem letzten gültigen Wert. 
Aus: Der Regler wird ausgeschaltet.

Nein: Es wird keine Meldung angezeigt und der Sam-
melstörkontakt wird bei aktivem Schalteingang 
nicht geschlossen. Meldung E024 ist auf der Mel-
dungs-Liste gespeichert.

Ja: Es wird die Meldung E024 ausgegeben und der 
Sammelstörkontakt wird bei aktivem Schaltein-
gang geschlossen.

Sprache
Deutsch
Englisch
Französisch
Spanisch

Werkseinstellung
nein
Kalibrierung
teilweise
vollständig
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5.4.3 Firmware laden: Die Aktualisierung der Firmware sollte nur von ge-
schulten Servicemitarbeitern durchgeführt werden.

5.4.4 Passwort: Festlegung eines Passworts, das nicht «0000» ist, um 
den unberechtigten Zugriff auf die folgenden Menüs zu verhindern.

5.4.4.1 Meldungen
5.4.4.2 Wartung
5.4.4.3 Betrieb
5.4.4.4 Installation.

Jedes Menü kann durch ein eigenes Passwort geschützt werden.
Wenn Sie die Passwörter vergessen haben, wenden Sie sich an 
den nächsten SWAN-Vertreter.

5.4.5 ID Probe: Identifizieren Sie den Prozesswert mit einem sinnvollen 
Text, z. B. der KKS-Nummer.

5.4.6 Überwachung Signalausgang: Definieren, ob Meldung E028 bei ei-
ner Leitungsunterbrechung an Signalausgang 1 oder 2 angezeigt 
werden soll.
<Ja> oder <Nein> wählen.

Firmware laden
nein
ja
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5.5 Schnittstelle
Wählen Sie eines der folgenden Kommunikationsprotokolle. Je 
nach Auswahl müssen verschiedene Parameter definiert werden.

5.5.1 Protokoll: Profibus
5.5.20 Geräteadresse: Bereich: 0–126
5.5.30 ID-Nr.: Bereich: Analysegeräte; Hersteller; Multivaria-

bel
5.5.40 Lokale Bedienung: Bereich: Freigegeben, Gesperrt

5.5.1 Protokoll: Modbus RTU
5.5.21 Geräteadresse: Bereich: 0–126
5.5.31 Baudrate: Bereich: 1200–115 200 Baud
5.5.41 Parität: Bereich: keine, gerade, ungerade

5.5.1 Protokoll: USB-Stick
Wird nur angezeigt, wenn eine USB-Schnittstelle installiert ist 
(keine andere Auswahl möglich).

5.5.1 Protokoll: HART
Geräteadresse: Bereich: 0–63
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10. Werkeinstellungen

Betrieb:
Sensoren: Filterzeitkonst.: .......................................................................... 30 s

Haltezeit n. Kal.: ...................................................................... 300 s
Schaltkontakte Sammelstörkontakt................................................wie in Installation

Schaltausgang 1 und 2..........................................wie in Installation
Schalteingang........................................................wie in Installation

Logger Logintervall: ..........................................................................  30 min
Logger löschen: ......................................................................... nein

Installation:
Sensoren Temp. Komp.: ..............................................................................3%

Signalausgang 1 Stromschleife:.................................................................... 4–20 mA
Funktion:.................................................................................. linear
Skalierung: Skalenanfang:.................................................. 0.00 ppb
Skalierung: Skalenende:...................................................... 100 ppb

Signalausgang 2 Parameter:......................................................................Temperatur
Stromschleife:.................................................................... 4–20 mA
Funktion:.................................................................................. linear
Skalierung: Skalenanfang:...................................................... 0.0 °C
Skalierung: Skalenende:....................................................... 50.0 °C

Sammelstör-
kontakt:

Alarm Hydrazin:
Alarm hoch: ....................................................................... 1000 ppb
Alarm tief: ........................................................................... 0.00 ppb
Hysterese: ............................................................................. 10 ppb
Verzögerung: ............................................................................... 5 s
Probenfluss:
Probenalarm.................................................................................. ja
Alarm hoch .......................................................................300 U/min
Alarm tief ..........................................................................150 U/min
Probentemp.
Alarm hoch: ............................................................................. 55 °C
Alarm tief: .................................................................................. 5 °C
Gehäusetemp. hoch: ............................................................... 65 °C
Gehäusetemp. tief: .................................................................... 0 °C

Schaltausgang
1 und 2

Funktion:.............................................................................. Ob.GW.
Parameter:..........................................................................Hydrazin
Sollwert:............................................................................. 1000 ppb
Hysterese: ............................................................................. 10 ppb
Verzögerung: ............................................................................. 30 s
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Wenn Funktion = Aufw./Abw. Regler:
Parameter: .........................................................................Hydrazin
Einstellungen: Stellglied: ...................................................Frequenz

Einstellungen: Pulsfrequenz:........................................... 120/min
Einstellungen: Regelparameter: Sollwert: ......................1000 ppb
Einstellungen: Regelparameter: P-band: ...........................10 ppb

Parameter: .................................................................... Temperatur
Einstellungen: Stellglied: ...................................................Frequenz

Einstellungen: Pulsfrequenz:........................................... 120/min
Einstellungen: Regelparameter: Sollwert: ............................30 °C
Einstellungen: Regelparameter: P-band: ...............................1 °C

Parameter: ................................................................... Probenfluss
Einstellungen: Stellglied: ...................................................Frequenz

Einstellungen: Pulsfrequenz:........................................... 120/min
Einstellungen: Regelparameter: Sollwert: .................... 300 U/min
Einstellungen: Regelparameter: P-band: ....................... 10 U/min

Gemeinsame Einstellungen
Einstellungen: Regelparameter: Nachstellzeit:......................... 0 s
Einstellungen: Regelparameter: Vorhaltezeit: .......................... 0 s
Einstellungen: Regelparameter: Überwachungszeit: ........... 0 min

Einstellungen: Stellglied:..........................................Zeitproportional
Zykluszeit: ............................................................................. 60 s
Ansprechzeit: ......................................................................... 10 s

Einstellungen: Stellglied:.................................................. Stellmotor
Laufzeit: ................................................................................. 60 s
Neutrale Zone: .........................................................................5%

Wenn Funktion = Zeitschaltuhr:
Betriebsart: .......................................................................... Intervall

Intervall................................................................................. 1 min
Betriebsart: ........................................................................... täglich

Startzeit: ..........................................................................00.00.00
Betriebsart: ................................................................... wöchentlich

Kalender: Startzeit: ..........................................................00.00.00
Kalender: Montag bis Sonntag: ............................................... Off

Aktivzeit: .................................................................................... 10 s
Verzögerung: ............................................................................... 5 s
Signalausgänge: ............................................................... fortfahren
Ausgänge/Regler: ............................................................. fortfahren

Schalteingang: Aktiv .................................................................................... wenn zu
Signalausgänge ...................................................................... halten
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Ausgänge/Regler........................................................................ aus
Störung...................................................................................... nein
Verzögerung ..........................................................................10 Sek

Diverses Sprache: ............................................................................... English
Werkseinstellung: ...................................................................... nein
Firmware laden:......................................................................... nein
Passwort:................................................ für alle Betriebsarten 0000
ID Probe: ......................................................................... - - - - - - - -
Überwachung Signalausgang.................................................... nein
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SWAN
ist weltweit durch Tochtergesellschaften
und Distributoren vertreten.

kooperiert mit unabhängigen Vertriebspartnern
auf der ganzen Welt.

Produkte von SWAN

Analyseinstrumente für:

Reinstwasser

Speisewasser, Dampf und Kondensat

Trinkwasser

Schwimmbad- und Brauchwasser

Kühlwasser

Abwasser

Hergestellt in der Schweiz


